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Kurfreitag. 


Ein eruflee Tag hat ſich auf die Welt geſeukt. 
Eine ſeſerliche Stine iſt ihm eigen, die smier 
Innerſtes mit einem wehmnisoollen Bangen erfüllt: 
{ft es doch der Tag, an dem unſer Herr und Hei⸗ 
land den Kteuzestod für die fündige Menfchheit 
erlitt! Und find auch bald zwei Jahrtauſende dahin 
gegangen, fo hat das Gedenken doch nichts au ſelner 
furchtbaren Gewaltigkeit verloren. 

Ernſt und ſtill ſchant der Karfreitag auf die 
Welt hernſeder. Seine mahnende Stimme ſprſcht 
laut zu ſedem Menſchen herzen. Nicht Vorwürfe 
will er machen, ſondern nur der Seele einen Spies 
gel vorhalten, daß fie ſich ſelbſt erkenne. Denn 
rein ſoll unſere Seele fein, wie die dem Winler⸗ 
ſchlummer erwachende Natur, die ſich zum Auſer⸗ 
ftehungstefle rüſtet. Die Weihe des Tages, an dem 
für die Sünden der Menfchheit der Heiland: deu 
Kreuzestod ſtarb, foll uẽnCs kaſteſen und weihen, auf 
daß auch wir dem Tage als beſſere Menſchen ent⸗ 
gegengehen, da er von den Toten zum ewigen Lehen 
auferſtanden. 

Und gleich wie unſer Tag für die Natur ein 
Abſchiednehmen vom Winter bedeutet, je ſoll er 
für uns ein Abſchiednehmen von der Sünde bed eu⸗ 
ten. All unſer Leid lo’ von uns genommen wer⸗ 
den, ſofern wir nur gewillt find, dem böfen Prinzip 
in uns den Abſchled zu geben. Und all auſre 
Sorgen ſollen verflattern, ſofern wir nut gewillt 
find, die Gnade der Erlöſung in uns aufzunehmen. 
Wahrlich, efue tiefe und gewaltige Bedenkung des 
Tages, der die Leidenszeit Thriſti beendet und ab⸗ 
Ali! Sollten wir da nicht mit ganzem Herzen 
und mit vollſter Seele beſtrebt fein, dem ewigen 
Heil Tür und Tor zu öffnen ? 

Auch draußen in der Natur ſuchen lauſend 
Knospen Ihre Hüten zu brechen, zum Lichte ſtrebend 
uno ſich der Sonne ſehnend. Auf den Höhen 
ſchmilzt der letzte Schnee. In Sklucmesbr aufen 
kündet ſich der Frühling. Vögel ſchmetlern ihre 
Jubellieder. Das beben erwacht zur Blüte, und 
die Blüte wird reifen und Bricht teagen, auf daß 
die Ernte aller erdgeborenen Geſchöpfe elne reſche, 
mannigfaltige und geſegnete ſei. Aber auch wir 
find Teile der Nature, Auch wir follen Anteil 
nehmen an der delmmſiſchen Guade, und deshalb 
können wir nicht genung der Hand des gültigen 
Schöpfers danken, der fie über uns ausgießen will. 

Karfreitag ift der Tag, da der Herr den 
Krenzestod erleiden mußte. In Qualen litt er, und 
doch ſeguete er die, die ihm das Leis bereiteten. Auch 
uns Erdgeborenen Ift manches Leid bereitet, Auch 
unſere Seele wird mehr, denn eln mal, an das Krenz 
der Qual genagelt. Wer aber iſt unter uns, der 
da denen milde vergibt, die ihm die Leiden bereiten? 
Wer ſegnel die matternden Hände, die da feine Seele 
bluten laſſen 7 — Das aber iſt erſt daß wirkliche 
Cyriſtenlum, daß wir unſeren Feinden leichten und 
willigen Herzens vergeben, daß wir die Schuld nicht 
iu ihnen, ſondern in uns ſelbſt ſuchen! Und das 
iſt die Höhe allen Meuſchentums und aller Kultur: 
vertzebt euren Feinden und liebet euren Nächten, 
wie euch ſelbſt! Und wer da leſchten Nie ver ⸗ 
geben kaun, der wird auch das Böſe wit Gutem 
lohnen und denen hilfreich zur Seite ſtehen, die 
ihm wehe getan! Alſo lehrt es uns die Leſdens⸗ 
geſchichte unſetes Herrn, der den Kreuzestod für 
die Sünden der Menſchheit gestorben. 

Weicher geſtimmt find heute die Herzen, denn 
ſonſt. Zugänglicher find fie ernſten Mahnungen, 
Worten der Vergebung und Sprüchen des Troſtes, 
Und wie man das Eiſen ſchmieden ſoll, ſolauge es 
weich iſt, ſo ſoll jeder, der elnem Menſchenherzen 
nahe fteht, auf dieſes einwirken, daß es bereut und 
den Pfad der Beſſecung betrete, der zum Weſſe der 
Tugend führt. Veun Tugend bedeute! Erlöſung, 
und Erlöſung das ewige Seelenheil! Die aber 
blühen jedem, der den feſten Willen hat, in Liebe 
mit feinem Nächſten und zur Frrude der Geſamt⸗ 
heit zu leben. Keine Aeußerlichkeiten werden 
ümſtande feiu, ihn von dem füt richtig erkanulen, 
frohen Mutes belretenen Wege abzubringen. Das 
Spölteln der noch im Dunflen appeuden wird 
von ihm abprallen, und die Worte des alten 
Kischenliede® werden ſich an ihm vewahrhelten, die 
da lauten: 


Mein Kreuz und meine Plagen, 
Sollt's auch ſein Schmach und Spolt, 
Hilf mir geduldig tragen. 
Gib, o mein Herr und Gott, 
Daß ich verleugne dieſe Welt 

Und folge dem Exempel, 

Das du mir vorgeſtellt. 

Laß mich am andern üben, 

Was du an mir getan, 

Und meinen Nächſten lieben, 
Gern dlenen jedermann. 

Dun’ Eigennutz und Henchelſchein, 
Und, wie du mix's erwieſen, 

Aus reiner Lieb’ allein. 


Wee den Karfreitag ſo begeht, der wird reichen 
Segen von der Weihe diefes Tages zu erwarten 
ben, ben das ewige Heil wird ihm erblühen 1 Sein 
eben, feine Worte und ſeine Laien, werden geſeguel 
un. Und in Diefem Sinne wiunſchen auch wle 
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einem. jeben, der uns als Leſer a er Freund 
fteht, einen geſegneten Feiertag. Moe dee 
fteſſag Fir alle eine wiledige Vorbeceſtung 


nahen Diterfefte ſeſn. Möge er eine Leu hie 


den Herzen entzünden, die da Überſtrahlt mit helle nm wird me 
n g N führend anf unſerer fündigen Erde. 


Glauze alle Dunkelheiten des Lebens und 
durch die Führniſſe und Klippen des Alltags geleitet. 
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dar 


nahe» Daun wird fiherlih fein Fuß mehr ſtraucheln und 
Kar⸗ kein Auge mehr ſu hend 
zum aueſpähen. Vas ewige Ha 

in die ihm zuſtreben und das Gute 


nag dem rechten Wege 


und Tugendhafie 


he und mehr zur Herrſchaft gelangen bier 
Möge. der Karjreiton 
ſich in dieſem Sinne au uus allen erfüllen! — 
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Karfreitagsſt'mmuns 
Larfteftogsſtille rings Die kätzchengoldne Weide Doch vor uns ſchwamm ſchwamm wie von unſtcht. 


Beperlte uns eiskalt in der umwölkten Heide. 


Wir ſchllülrften wandernd bangen Taugernch der Zurückgeworfen, unſre Stadt im Hinte 


; Kmeuleit, 
Und Wort auf Wort rann mühf 58 a gepreßten 
ehlen 

Wie müder Tropfenfall Fern jagten unfre Hunde 
Ein Meuhuhnvolk em por die nebelnalle Stunde 
Verwiſchte jeden Laut. 

Doch ſieh, aufleuchtend kupfte 
Ein Hügelwäldchen unſern Gang.. . Und jeder 


4 rupfte 
Sich einen Arm voll Heidekraut, um auf den 


magern, 

Verfärbten Pfüblen wie ein Jägervolk zu lagern. 

Schon ſuchten wir mit kecken Jagd⸗ und Krlegs⸗ 
1 geschichten 

Des Tages ſchläfrigwache Dämmerung zu lichten, 

Und unſer Jugendmut ri au des Ulchtes Riegeln 


Der poluiſche Plebiszitkommiſſar Herr Ko rfauty 
erhielt von der interalliiecten Plebiezitkommſſlon für 
Dberjihlefien eine Auffordecung, feine Vorſchlüge 
bezüglich der Teilung Oberſchle ſiens zu machen. Eine 
ähnliche Aufforderung ſoll nach einem Telegramm 
der „Rzeczp.“ der deutſche Kommiſſat Herr Urbanek 
erhalten haben. 


Korfauty und Letond ſollen heute in Plebiszit⸗ 
angelegenheiten nach Paris fahren. 


Beuthen, 24. März. (Pat.) Die veutiihe 
oberſchleſiſche Preſſe veröffentlicht ſländig falſche 
Nachrichten Über den angeblichen poluſſchen Terror 
in den Kreiſen Beulhen, Kattowitz und Pleß. Die 
Nachrichten haben den Zweck, die Gewaltakte der 
deuiſchen Kampfesorganſſationen zu vertuſchen. Es 
iſt begreiflich, daß die polniſche Be völlerung fich 
verteidigt, nachdem fie ſieh überzeugt hat, daß fie 
in diefen Fällen nur auf eigene Kräfte rechnen 
kann. Nach Meldungen deulſcher Blätter ſollen die 
Beſußungen dec Koalitionsiruppen in den Kreiſen 
Kalſowitz und Beuthen verſtärkt werden. 

Beuthen, 24. März. (Pat.) Die Rus 
gierungstommiſſion veröffentlicht einen Aufruf, der 
zur unbedingten Aufrechter haltung der Öffentlichen 
Didnung in den Kreiſen Benthen, Kattowitz und 
Pleß den Belagetungszuſtaug einführt, 

Beuthen, 24. März. (. E.) In der 
Umpegeno von Beuthen tam es zu einem Zufammen⸗ 
flo zwischen der poluſſchen und deutschen Ber 
völkerung. Die Polen wieſen den Augriff ab. Auf 


baren Spiegeln 


rgrunde 


Grauſilbern — oh. wir zühlten fie, die alte Wunde 


Die Teilung Oberſchleſien 


Des ſcheuen, blaſſen Tags — wir horchen und 


einnfanden 
Die Schmerzerinnerungen einer Welt uneinge⸗ 


ſtanden. 
Selbſt unſre Hunde duckten ſich uns ſtill zu Füßen, 
Die ganze, große Heide ſchwieg und ſchien zu büßen 
Am kranken Herzen Gottes namenloſe Tauer — 
Und unjer Wäldchen loſch e leiſe 
Wauer 0 
Da ſtahlen wir uns beim. Und alles, was wir 
ſprachen, 
Zerfloß in trüdem Unland und in braunen 
Brachen. 
A. K. T. Tielo. 


8. 


deutſcher Seite gab es einige Tote. Getstet wurde 
auch ein Pole. 

Warſchau, 24. März. 
niſche Volkspartei beſchloß 
in die derbündeten Länder, und vor allem nach 
Paris, zu entſeuden, die die Frage des oberſchle⸗ 
ſiſchen Plebisziis in unparteilſcher Weile vorzuftellen 
uno fie die Notwendigkeit einer Teilung Obere 
ſchleſiens einzutreten hätte. Diefer Delegation wer⸗ 
den angehören : die Abgeordneten Wierzbicki, Kor⸗ 
fautg, Moraczewski, Beuis, Zyg. Chrzauowskl und 
der ehemalige Handelsminſſter Olszewski. 

Velage cungszuſtand. 

Beulben, 24. März. (Pat.) Bei Beuthen 
kam es dieſer Tage zu einem Zuſammenſtoß zwiichen 
der polniſchen Bevölkerung und den deulſchen Poli⸗ 
ziſten, wobei ſechs Poliziften, wie bereits in 
der geſtrigen Nummer unterer Zeitung gemeldet, 
netdiet wurden. Der Kommandant der 
Plebiszu⸗ Polizei, ein engliſcher Oberſt, verhängte 
über die Ortſchaft Belagerungs z u ſt a n d. 
Jegliche Straßenauſammlungen find unter fagt. Aim 
Tage wird die Koalittouspo zu auf Gruppen, beſte⸗ 
als 4 Peſſonen, ohne Warnung, 
Die Läden können uur vou 9 bis 12 Uhr 


(E. F.) Die pol⸗ 
eine Seſmdelegation 


bend aus mehr 


ſchieße s. 


mittags und von 2 bis 4 nac nachmittage, mit 
Ausnahme von Apotheken imo Milchhandlungen 


geöffnet fein, Der Alkoholverkauf ijt verboten, 


i 


wied allen ſichtbax ſein, 


Nonpareillzeile oder deren Raum 10 Mk., Ausland 15 Mk. ar 
der erſten Seite (doppelt jo breit) 40 Mk.. Ausland 50 8 

ach Möglichkeit aut plaziert. es können aber beſondere Mlatz - 
werden, dader auch keine dahingebenden Reklamationen. 


Inſeratenannahme durch alle Annoncen ⸗Büros. — 


21. Jahrgang. 


„Orgeſch“. 

Beuthen, 24. März. (Pal.) Aus Deniſchland 
ite ffen Nachrichten ein, baß in den nächſten Tagen in 
den von den vetbündeten Mächten beſetzten Gebieten 
eine bewaffnete Bewegung der „Orgeſch“ zu erwar⸗ 
len iſt. Die Bewegung fol auch nach Ober ⸗ 
ſch been übertragen und gegen die Okkupatlon 
fowie gegen Polen gerichtet werden. Dieſe Bes 
wegung wird von deutſchen rechten Parteien geleitet, 
die erklären, daß Deutſchland das mor a 
liſche Recht habe, Oberſchleſien z 
besetzen. Die Bewegung fol den Charakte) 
eines nationalen Aufſtandes tragen. 


Die Tätigkeit der Kampfesorganiſationen 


Beuthen, 24. März. (Pat.) Im Kreiſe Ryb⸗ 
uk orgamifierten ſich dewaffnete Banden, die auf 
Dörfer, welche ſich für Polen erklärten, Uederfälle 
verüben. Eine diefer Banden ſollte das Dorf Wie⸗ 
lopole überfallen. Die rechtzeitig gewaenten Ein⸗ 
wohner des Dorfes ſetzten die Polſzei davon in 
Kenntnis. Zwiſchen der Polizei und den Skoß⸗ 
lrnppeu entwickelte ſich ein Kampf, iu dem die letz⸗ 
ten unterlagen. Nach Wiederherſtellung der Ordnung 
ſtellte ſich heraus, daß die deulſche Bande den Be⸗ 
fehl erhalten hatte, Wielopole zu überfallen, weil es 
ſich für Polen erklärte. Berner wurde feſtgeſte lt, 
daß die Banden den Befehl erhielten, Döefer, die 
ſich für Polen erklärten, in Brand zu ſetzen. 


Ein deutſcher Aufruf. 


Beuthen, 24. März. (Pat). Der deutſche 
Plebiszii⸗Kommiſſar erließ einen Aufruf, in dem 
alle Oberſchleſier zur Eintracht und Arbeit auf⸗ 
gefordert werden. Ferner wird den Polen fit der 
Oberſchleſien verliehenen Autonomie freie Enlwick⸗ 
lung auf jedem Gebiete des öffentlichen Lebens zu⸗ 
geſichert. 


Kommuuiſtiſche Unruhen 
in Deutſchland. 


Derlin, 25. März. (Pat.) Laut Meldungen 
der „Rolen Fahne“ kam es in Eisleben und Hettad (9) 
| zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und kommu⸗ 
niſtiſchen Arbeitern. Dasſelbe Blatt meldet ans 
Hamburg, daß organiſierte Arbeiter in die Vulkan⸗ 
Schiff werkſtätten eiagedrungen feien und die far 
fortiige Anftelung der beſchäftigungsloſen Arbeiter 
gefordert und erklärt hälten, ihre Forderung müßte 
berückſichtigt werden. In Verbindung damit riefen 
die Kommunſſien die Arbeiter zu aktivem Vorgehen 
uf. 

Berlin, 23. März. (Pat.) Die komm 
niſtiſche Agitation im mitteldeutſchen Induſtriegebiet 
und in Hamburg ift, wie die „Voſſ. Zig.“ meldet, 
durch einen drohenden Befehl von Moskau hervor⸗ 
gerufen worden. Das Blatt äußert ſedoch die 
Hoffnung, daß die Ruhe nicht geſtört werden wied 
und daß der Aufſtand der Kommnuulſten keine Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg habe. Das „Berl, Tgbl.“ foeder 
die Regierung zu euergiſchem Vorgehen auf. 

Eisleben, 23. März. (Pat.) Das „Eis, 
lebener Tgbl.“ meldet, daß In der letzten Nacht Ger 
wehrſchüſſe zu vernehmen wacen. Die Streikenden 
haben die Schienen der Eiſenbahn des Bergwerks 
geſpreugt und die arbeitswilligen Arbeiter mit der 
Waffe in der Hand vertrieben. Das Blatt be⸗ 
richtet, daß die Polizei mehrere von den Arbeitern 
internierte Beamten befreit habe. Die Streikenden 
ſchoſſen auf die Polizei und warfen mlt Hands 
grauaten. In den meiſten Schächten wurde die 
Arbeit unterbrochen. Vor den Eingängen zu den 
Schächten haben die Streifenden Wachen aufgeftellt, 


Warſchau, 24. März. (E. E.) Der „Pezegl. 


Diez? berichtet über kommuniſtiſche Unruhen in 
Deut ſchland. Gegen die Megiecungsgebände in 
Leipzig und Dresden wurden Bomben geworfen. 


Tu Hamburg beſetzten die Kommuniſten einige 
Fabriken und proklamierten ihren Uebergang iu den 
Beſitz des Proletariats. Es wird angenommen, 
daß dieſe Unruhen gegen die Regierung als ein 
Proteſt gegen die Entwaffnung gerichtet find, 

Halle, 24. März. (Pat.) Die Polizei um⸗ 
zingelte die Druckerei, in der das Blatt „Klaſſen⸗ 
kampf“ gedruckt worden war, wobei der zum Gene⸗ 
talſtreik anffordernde Aufruf konſtsziert wurde. 
Troßdem wurde der Aufruf in der Stadt verb reitet. 
Die Arbeiter der Fabrik Singethaus haben die 
Arbeit eingeſtellt. Während der Zuſammenſtöße 
in Eisleben gab es auf beiden Seiten viele To te 
und Verwundete. Die Polizei in Eisleben hat 
ihre Tätigkeit eiugeſtellt, da geſtern 3 Pollziſten 
durch Handgranaten verwundet werben waren. 


— 
— 


Hambneg, 28. Merz, (Pat.) Der Pollzeſe 


chef teilt mit, daß ſich zwiſchen 8 und 6 Ühe 
morgens 4— 500 Arbelter verſammelt und nach der 
St. Paulsbrücke begeben hätten, wo ſie ſedoch von 
der Pollzei zerſtreut wurden. 

Hamburg, 28. März. (Pat.) Heute mittag 
beſetzten kommnnllliſche Arbeiter die Schlffswerk⸗ 
fätten von Blohm und Voß, nahmen das Direk⸗ 
Hondgebäude ein und hißten die tote Sowjelfahne, 


Der Arbeſterrat wurde aufgehoben und eln Exekulſv⸗ 


!omitee gewählt, In den anderen größeren Schiffs 
werlflätten herrſcht Ruhe. 

Hamburg, 28. März. (Pat.) Wolffs⸗Büre 
meſdet: Heute nachmfitag kam es in den Schiffes 
werkſtätten „Vulkan“ zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
Arbeitern und der Polizei. Die Arbeiter durch⸗ 
brachen den Kordon und verſuchten die Polizei zu 
verlreiben, Indem fie mit Handgranaten warfen. 
Unter den Stteikenden gab es 4 Tote, 10 Schwer⸗ 


und 14 keichtverwunde te. Die Slreikenden nahmen werke 


die Leichen mit. 

Berlin, 24. März. 
meldet aus Magdeburg: 
ganze Nacht hindurch 
und der Polizei Schüſſe gewechſell. 

Gisleben, 24. Mätz. (Pat.) Die Eiſen⸗ 
bdahnliule und der Bahnhof find von den Komme 
niflen beſetzt worden. Die Polizei hat ſich in die 
Maferneu zurlickgezogen. 

Vombenexploſion Im Gerichtsgebäude. 
Dresden, 28. März. (Pat.) Heute mittag 


(Pat.) Der „Vorwärts“ 


In Eisleben wurden die Blattes 
zwiſchen den Kommuniſten gendes: 


Für die 
Sowſetrußland 
außerordentliche 
niſche 


snfünftigen Handelsbeziehungen von 
wird Reval höchſtwaheſchelullch eine 
Rolle ſpielen. Meval liegt am Bin 
n Meerbuſen und hat einen fehe bemerkens⸗ 
n Hafen, Wer Meval zum erſten Male fleht, 


relſen. Im Gefprä mit einem Mitarbeiter die 


„Siegobnia“ erklärte ein Malroſe folgen⸗ 
dle erſte Probe iſt mißlungen z der An⸗ 
fang iſt ſedoch gemacht worden. Wir werden die 
Waffen nicht eher niederlegen, bis Rußland von der 
bolſchewiſtiſchen blutigen Knechiſchaft befreit wird. 
Gleichgeſinnte mit ung zählen nach Millionen, @s 
geht nur um eine Organifation, Zu dieſem Zwecke 
begeben wir uns nach Berlin. 


Auf ſtand in Podollen. 
Lemberg, 24. März. (E. E.) Ganz Par 


Lerplodlerze im Gerichtsgebäude eine Bombe. Drei | dolieu befindet ſich im Aufruhr gegen die Sowels. 


perſonen wurden verwundet. Der Schaden iſt bes 
Benlend. Die Täter find geflüchten. 
Belagerungsjuftand iu Hamburg. 
Wand, 28. März. (Pat.) Der Senat 
bent mit, daß mit Rückficht auf die Untuhen in 
Semburg der Belagerungezuſtand erklärt 
It, der ſoſott in Kraft tritt. 


Deitere ZTOnnasmaßnahmen 
gegen Deulſchlaud. 


wätde, 24 März. (Pat.) Radio, 


Die Auſſtäudiſchen beſehten Mohilew, Latyezow und 
Lipy. Die Rotgardifien gehen zu den Auflländiſchen 
über. Die Aktion iſt auf eine Niedermetzelung der 
Kommunifteo gerichtet. 

Maſſendeſertlonen. 


London, 28. März (Pat.) Nachrichten ans 


worden Riga zufolge deſerlieten die bei Pilsw ſtehenden 


Soldaten der 18. und 16. Armten in Maſſen. 
Ueber 10 Provinzen mußte der Kriegszuſtand ver⸗ 
hängt werden. 

Rußland und Amerika. 


Waſhington, 24. März. (Pat.) Die ruſ⸗ 
ſiſche Note, die die Aufnahme von Haudelsbeziehungen 


Der Bot mit Amerika vorſchlägt, iſt in Washington einge⸗ 


ſchaſtertat hielt deute eine Sißung ab, au der ſich] troffen. Die amilichen Kreiſe glauben nicht an die 
Marſchall Joch beteiligte, Es wurde über die Ans Bereilſchaft der Sowſetregierung, die revolutionäre 


wendung von Militärklanfein 

wages beraten, 

4 as 24 er Die Wleder⸗ 
machuegestemzniſſion beſchlo ente die Antwort 

22 0 45 ö 5 ntwor 


des Berfailler Ver⸗ Propaganda einzuflelen, 


Frankreich und die Wrangelſche Armee. 
Paris, 24. März. (Pat.) Die Havasagentur 


ote über die Bezahlung von 12 widerlegt die Gerüchte, wonach die franzöſiſche Re 


* 


RA 

wird den Eindruck erhalten, daß er ſich in einer 
utalten deutſchen Hauſaſtadt befindet. Die Lage 
Mevals iſt fo günſtig, daß die Stadt ſich ansge⸗ 
Kent als Durchgangshafen für Sewjelrupland 
eignet, 


Eindruck auf die Umſtehendenz der Hauptmann der 
tömiſchen Kriegsſchaar, ein Heide alſe, ſelbſt bes 
kannte: „Fürwahr, diefer it ein frommer Menſch 
gemeſen,“ oder, wie Malthäus berichtet: „Diefer iſt 
Goties Sohn geweſen.“ Und auch das Bolt ſchlu g 
demüthig in Reue und Buße an feine Bruſt, und 
wandte wieder um. Ach, daß ſie ſich umgewandt 
hätten von ihrem verkehrten Wege, zu entrinnen dem 
gerechten Gerichte Golles! 

Lieber barmherziger Heiland, erfülle doch auch 
und muter Deinem Kreuze mit herzlicher Reue über 
unfere Sünden, die Dich an's Kreuz gebracht, aber 
auch mit beünfligem Danke für Deine bis in den 
Tod getrene Biebe, die das Werk unfree Erlsſung 
vollbracht hat, damit wir, wenn uufee Stündlein 
kommt, anf Dein Verdienſt felig eluſchlafen und im 
Glauben au Dich fröhlich ſprechen können: „Ich 
befehle meinen Geiſt in Deine Hände, Du haft mich 
etlöſet, Du getreuer Gott!“ Amen. 


Begrüßung der heimkehrender 
Lodzer Krleger. 


Geſtern früh um 9 Uhr fand auf dem Ka 
liſcher Bahnhof die feierliche Begrüßung des heim⸗ 
kehrenden 28. Kanſswer Schützenreziments ſtalt, das 
vorwiegend auß Lodzern beſteht und nunmehr in 
Lodz garnifonieren wird. Das Regiment nahm 
an den Kämpfen mit den Ruldenen und Bolſche⸗ 
wiken teil, aus welchen es immer als Sieger her ⸗ 
vorgiug und galt als eines der tapferſten der pol» 
niſchen Armee. 

An der Begrüßnngsfeſer nahmen teil der Chef 
des Generalſtabes Oberſt Kuchinka als Vertreter 
des Kommandanten des Generalbezirks, Stadikom⸗ 


wiege and der Schlafwagen verkehr Warſchen— Barg 
nowieze aufgenommen. Abfahr! von Warſchan m 
Hauptbahnhof — um 23 Uhr (11 Uber abends). 


„ 30jähriges Beſtehen des Fabrik 
meiſter⸗Vereins. Der Fabrikmeiſterverein ! 
auf fein 30fäheiges Beſtehen zurſickblicken. Aul 
dieſem Anlaß wird am 8. April d. J. eine Fel 
verbunden mit der Einweihung der Wahre des Wen 
eins, ſtattfinden. Das Programm der Feier 
folgendes: 1) Am 8. April um 11 Uhe vormſtie 
tags: Zuſammenkunft der Vereinsmitglieder im 
Lokale an der Petrikanerſtraße 17, 2) um 12 Uhe 
Ausmarſch mit der Fahne nach der St. Joſe ph 
kirche an der Ogrodowaſtr. 22, 8) um 2 Uhr Ada 
marſch aus dieſer Kirche nach der St. Trinltaſi 
Kirche am Freiheitsplatz, 4) Ueberbringung det 
Fahne nach dem Vereinslokal, 8) gemeinſchaflliches | 
Mittageſſen im Saale der freiw. Feuerweht an dei 


Konflantinerfie, 4, 6) um 8 Uhr abends: Ver 
guügen in demſelben Saale. ; Ä 
» Unſere geſch. Inferenten mat en wie 


darauf aufmerkſam, daß die Felet lagsansgabe une 
ſerer Zeitung früher erſhelnt. Inſerale, welche in 
der Oſternummer zum Abdruck gelangen follem 
müſſen bie ſpäteſtens morgen Sonnabend um 19 
Uhr mittags aufgegeben werden. 


Meglſtrlerung der Verſicherungs⸗ 
Agenten. Auf Anordunng der höheren Behörde 
wird in den Städten Lodz, Igierz, Pabianſce uſw. 
die Regiſtrierung aller Juſpektore und Verſiche⸗ 
rungsagenten vorgenommen. Die Reziſtrierung if 
baldigſt durchzuführen. 


* Reglſtrlerte Vereine. Auf Beſchluß der 
kodzer Woſewodſchaft wurden nachſtehende Vereine 
in das Regiſter eingetragen: 1) Gewerbeverein in 
Pigtek, Kreis Loezyce; 2) Verein zur unentgelli⸗ 
chen Bücherverleihung „Zorza“ in Lodz; 3) Ge 
werbeverein in Burzenin, Kreis Sietadz ; 4) Jagd⸗ 
klub beim Sportverein „Bokal® in Adunska Wola, 
6) Zentraler füdiſcher Haudwerkerverbaud in Lodz ; 
6) Freiwillſge Feuerwehr in Zagaſew, Kreis Sie« 
radz ; 7) Geſangvereln „Gloria“ in Lodz; 8) Lod. 
zer Sport⸗ und Turnverein; 9) Haudwerkerreſſoncee 
in Praszeze, Kreis Wielun und 10) Verein zur 
Unterſtützung des Lodzer Sinſonieorcheſters. 


Wegen des Verkauf spreiſes für Immo 
bilten. Das Sinauzminiſterium dat einen Gelege 


enlwurf audnearbeitet, welcher der Verheimſichun | 
des Verkaufspreiſes für Immobilien vorbeugen fol. 


Der Entwurf ſieht vor, daß Parteien verpflichtet 
find, von jeder beabſichliglen Trausaktion 
nauzmiuiſtetium in Kenntnis zu ſeßen, ſowie 4 
Wochen auf eine Antwort zu warten, ob der Fiskus 
das Immobilium für den von den Parleien verab⸗ 
redelen Preis erwerben will. Wenn der Fiskus von, 
ſeinem Recht Gebrauch machen wirds, muß das 
Immobilium durch Verſleigerung verkauft werden. 
Nach der Beſchlußfaſſung über ie Erwerbung eines 


mandaut Major Bilgk, der Reg ierungskommiſſar für | Immodiliums, hat der lskus im Hypalhekeubuch 


Minlerden Mit in Gold und wird fie am Nach⸗ gierung dle ruſſiſchen Flüchtlinge in der Umgegend 
miltög der chen Delegation zuſenden. von Konftaniinosel zur Rückkehe nach Nußlaud oder 

Paris, 24. März. (pat.) Die eruſtliche zur Ans wanderung nach Braſillen aufgeforder hätte. 
MBerlegung det wichtigſten Bedingungen des Wer, Einzig finanzielle Notwendigkeiten zwingen Frau- 
ſailler Traktals durch Deulſchland hat nur noch die teich zur Giuſtellung der altiven Hilfe am die 
Rechtsgrundlagen für die zur Zeit angewandten] Slüchtlinge, deuen jedoch bei der Bemühung um die 
Maßnahmen verflärkt. Es wurde elne Vetſchür⸗ Mittel zum Leden vellftändige reihen eingeräumt 
fung * Maßnahmen in Betracht gezogen. werde. 5 

ie Blätter bringen die Ueberzeugung zum 

Ausdruck, daß die Weigerung Deulſchlands, die an sy 
der erſten Mate fehlende Summe, zu bezahlen, eine Zum polniſch ruſſiſchen 


Hetaus forderung ſei und fordern aus dieſem Anlaß 
energifche Anordnungen. 


Beſteuerung deutſcher Waren. 


Brüſſel, 24. März. (Pat.) Der belgiſche Mir 
nifterzat nahm einen Geſetzenlwurf ln Sachen der 
Erhebung von 50% vom Preiſe der nach Belgien 
imporliesten deutſchen Waren au. 


Briaud über die Zwangsmaſfnahmen. 


Frieden. 


Paris, 23. März. (Polpr.) In den franzöfls 
[hen politiſchen Kreiſen bat die Nachricht von der 
Unterzeichnung des Feirdens in Riga keinen beſon⸗ 
deten Eindruck gemacht. Die Mehrzahl der Parifer 
Blätter brachte iu dieſer Angelegenheit unt lurze 
Telegramme. Die Franzoſen behaupten, daß die 
Bolſchewili keine Verträge einhalten, weshalb Polen 
feld auf der Hut fein müſſe. Die zukünftigen 


Paris, 28. März (Dat.) Havad verſpätet. ökonomiſchen Beziehungen zwiſchen Polen und Ruß⸗ 


Anf der Sitzung der Se atkommiſſiou 
diſche und Flnanzangelegenheiten 

Briand über die Entschädigungen feitens Deniſch⸗ 
lands und über den Wiederaufbau der veruichle ten 
franzöſiſchen Departements, In Sachen der Ber 
zahlung von 12 Milliarden Mark iu Gold und der 
Auszahlung einer Milliarde Mark vor dem 23. 
März erklärte Briand, daß fämtliche 


äußerte 


tion det deutfhen Gebiete aufgehoben wird, 
Frankreichs Borderungen befriedigt werden. 


für auslän- land id unen, nach der Meinung der Fcanzeſen, unt 
fig [son kurzer Dauer fein, 


Afghaniſtaner in Warſchan. 


War ſchan, 23. März (Pelpt.) Dieſer Tage 
iſt eine diplomatiſche afghaniſtauiſche Delegation in 


für diefen Pall] Warſchan eingetzoffen, um zwiſchen Polen und 
vorgeſchenen Zwangsmaßnahmen bereits beſchl ; te f 
. Briaud bemerfie 5055 daß die ee as EL eee 


auzu⸗ 
Der Vertreter der „Polpreß“ erfährt aus 


Wenn glaubwürdiger Quelle, daß der eigentliche Zweck der 


Aulunſt der Delegation die Abſicht iſt, ſich mit der 
Politik der europäiſchen Mächte gegenüber Sowjete 


Die Ereigniſſe in Rußland. len detonut zu machen. 


Delſingfors, 28. März. (Polpreß.) Die 
Eſſenbahnverbindung zwiſchen Helſingſers und Pe⸗ 
teröburg iſt wiederhergeſtellt. Die bolſchewiſtiſchen 
Behörden haben die Aufſicht an den Gtenzpunk len 
werftärtt, um den Aufſtändiſchen die Flucht zu erſchweren. 


CThranik u. Lakales. 


Farfreltag. 
So if denn der heilige Karfrellag gekommen, 


Srle feſtgeſtellt wurde, iſt die Kapitulation von] der flille Tag der Buße, an dem uur die Wehklage 
Krouſtadt infolge Mangel an Verpflegung und] über unſte Sünden vernommen werden fol, die den 
durch Berrat verurſacht worden. Die ſeiner Zeil] Sohn Gottes an's Kreuz gebracht haben. Auf Gol⸗ 


gebrachte Nachricht, daß in Kronſtadt zwei 


Schiffe] galha haben fie Ihn gekrenzigt uud zwei Uebellhätet 


mit ebensmitteln eingetroffen feien, eniſpricht nicht mit Ihm, auf daß die Scheift erfitt würde: Er isi 


den Talſachen. Die Schiffe 
eingetroffen, konnten jedoch 


ſind 
aus politiſchen Grüne 


in Helſingfors unter die Uebelthäter gerechnet. 


Jene neunte Stunde des Nüſttags vor Oſtern 


den nach Krouſtadt nicht geſchickt werden. Einige war die größte Stunde, welche die Welt je ge ſeheu, 
Tage vor dem Fall Kronſtadts machte ſich eln furchtbar groß und doch zugleich dis geſegnetſte Stunde. 
proßer Mangel an Lebeusmitteln bemerkbar. Die Der Hier der Herrlichlelt ſtarb als ein Miſſethäter. 


fen Umſtaus benutzten Agenten Trotzkie, 


die gegen Die Sonne verlor ihren Schein, 


fie werhüllte 


fig 


die Bühser des Aufftaudes eine energiſche Agilallen] vor der Schmach ihres Schöpfers. Und der Vorhang 
geführt haben. Unter den Maltoſen bildete ſich eine des Tempels, der das Allerheiligſte von dem Heili⸗ 
Beuppe, die ſür die Rapitnlarion ſtimmte. Als der] gen fchied, zerriß mitten entzweſ, zum Zeichen, daß 


Angriff der bolſchewiſtiſchen Truppen begann, 
dieſe Malrsſengruppe die Waffen nieder, 


Heiſingfors, 28. März. (Polpreß.) Aus im Glauben annehmen. 


Wiberg wird berichtet, daß 
Verhalieie nach Petersburg gebracht wurden, 


legte durch dies Opfer au? Golgatha der freie Zug ang zu 


Gottes Gnade allen geöffnet jei, welche dieſes Opfer 
Und in dieſem Augeublicke 


aus Kronſtadt 700 rief Jeſas laut: „Vater, ich befehle meinen Geiſt in 
Die] Deine Hände.“ 


Das war Sein letztes Wort am 


Führer des Aufſtandes zeiten ſich durch die Fluch 1. Kreuze, mit diefem Worte verſchied Er. Die Strafe 


Die verhafleten Aufſtändiſchen werden 
einem ſpeziellen Tribunal 
Die Unter ſuchung wird von Dzierſhynski geführt, 
Riga, 23. März. 
Wruppe der 
„ ugetroffen. Sie beabſichn gen 


ſich 


dar der Gollberlaſſenheit war wieder von Ihm genommen, 
verantworten zu haben.] Sein Gott une HErt, 


alle Sünden der 
war wieder Sein 


welchet 


Welt auf Ihn geworfen hatte, 


(Volpreß.) Hier iſt eine lieber Vater gewerdenz im ſeligen Bewußifein der 
aufſtängiſchen Krouſtädter Matrofen vollen Einheit mit Ihm hauchte Er Seine Seele 
nach Berkin abzu- aus. Dieſes Ende des Gerechten machte einen tiefen 


die Stabt Lodz Jaycki, der Vertreler des Polizei⸗ eine Eintragung zu machen und von dieſem Au zen ⸗ 
kommandos und ſeitens der Stadtverwaltung Prä- blick an iſt es dem Befiper verboten, daß Immohllium 
ſident Mzewski und die Bierpräſtdenten Wofewmazre [mit Schulden zu belaſſen. Die chtiſtlichen Jumo - 
uns Slupufckl. Die Begrüßungsanſprache hielt bilienbefiger unterbreileten dem Miniſterlum ihre 
Major Bilgt, die Verdienite des Regiments zur Meinung, die dahin laulet, daß der Entwurf die 
Veſteiung den Valetlandes vom Feinde hervor» | Veräuzerung der Immobilien unmöglich macht. Sie 
debend. Maſoe Bilk ſchloß feine Rede mil einem ſchlagen auſtalt des n ee Entwurfes, die 
dech auf den Oderſien Hereführer und das 28. Ne- Feſtſetzung einer geüwiſſen 10 nom beſlän 
aiment, Im Namen der ſtädtiſchen Behörden und digen Multiplikater ber, (ile Abſchägung des 
bee Bodzer Einwohnerſchaft ſprach Präſident ſtäotiſchen Kreditvereſus, der Jeuerverſicherunzs⸗ 
Newski, darauf hinweiſend, daß die von den Bode Geſellſchaft, Steuer ufw. ), föwie vom wechſelude n 
zern geſtiſtete Negimentsſahne in allen Ränpfen Multiplikator (infolge der Schwankung dee Valuta), 


1 


ſiegteich wehte. 


der vom Miniſlerrat halbjährlich oder auch viertel⸗ 


Im Namen des Megimente dankte für die lährlich leſtgeſetzt werden foll, 


Begrüßungsworte der Regimentskaplan, Geiſtlicher 
Oleſinski, welcher unterſtrich, daß das 28. Regi⸗ 
ment, das don den Bolſchewiken das Lodzer Arbei ⸗ 
tetregiment genannt wurde, die wildeſten Auſtür me 
des Feindes zurückwies. Geiſtlicher Ole ſingti daukte 
dem Stadikommando und den Magiſltratsbertretetn 
für den berelteten herzlichen Empfang. Dann zogen 
unfere Lodzer Krieger mit klingendem Spiel durch 
die Peisilauerfiraße nach der Kaſerne. 


Gottesdienft für die Deutſchkatho⸗ 
liken. In der hl. Kreuzkirche findet hente ein 
Bortesdieuft in deutſcher Sprache flatt. Die Kreuz ⸗ 
wegandacht begiunt um 2 Uhr und die Predigt um 
8 Uhr nachmittags. Den Wottesdienſt hält Pfar ter 
Dr. Nowowieſski ab. 

Perſonalnachrichten. Zum Leiter der 
Preſſe abteilung beim Lodzer Regietungs⸗Rommiſſa⸗ 
tiat wurde am 21. März l. J. Herr Ludomir Le⸗ 
waudowski ernaunt. 


» Gerihtung eines Polytechnikums 
in Lodz. Am 22. dss. Mis. fand eine Generals 
verſammlung des Landes⸗Texlilderbandes in Lodz 
flait, einberufen von der Verwaltung, um die Ber 
ſchließung den Konſtitutſon zu ehren, Zur Erin⸗ 
neruug des hiſtoriſchen Tages im Ausban des pol⸗ 
nuiſchen Staates beſchloß die Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig, and den Fonds des Verbandes eine Million 
Mark als Anlagekapital zur Errichtung eines To⸗ 
lytechnikums in Lodz zu aſſignieren, Auch wuede bes 
ſchloſſen, ſich an audere hieſige Oegauiſationen mit 
der Bitte zu wenden, die Smiliotine des Verbandes 
zu nulerſtützen. 

° Wer keine Miete entrichtet, wied 
emittiert. Viele Geſchäftsinhaber und auch Ber 
ſißer von Privatwohnungen find der Anſicht, daß 
Be im Streilfalle mit dem Hausbeſizer die Mie le 
auch im Gericht zahlen können und dann nicht 
exmittiert merden. Dieſe Auſicht wurde durch einen 
Prozeß zwiſchen Adam Goſtynski und Adolf Zidie⸗ 
wicz eniſchieden, indem der Mieter zur ſofocligen 
Näumung des Lokals verurteilt wurde. 

Die Domänen in Großpolen werden 
parzelliert. Der Präfident des Haupllandſchafts⸗ 
amis in Warſchau hat das Miniſterium für das 
ehemals preußiſche Teilgebiet erſucht, ein Verzeſch⸗ 
nis fämtlicher dem friiheren deulſchen Kaiſer gehö⸗ 
rigen Domänen einzureichen. Dieſe ſollen im Sinne 

des Geſetzes über die Agrarrefoem unter die Be⸗ 
völkerung verteilt werden. 

* Schlaf wagen verkehr Warſchau - Ba- 
ranowieze. Mit dem 21. März wurde von Wars 
ſchen end mit dem 80. März wird von Baraus⸗ 


[ März an verkehren auf 


* Zugverkebe Poſen — Warſchau. Bon 
der Strecke Poſen 
Watſchau wieder die Perſonenzüge 831 uud 820: 
Abfahrt von Poſen um 10 Uhr 30 Min, abends, 
Ankunft in Oſtrowe 1 Uher 39 Min., Abfahrt von 
Oftrowo 2.20, Ankunft in Skalmferzyce 3.00, Ab⸗ 
fahrt von Stalmieryee 4.00, Ankunft in Warſchau 
um 12 Uhe miklags. Der Gegenzug fährt um 
5 Uhr 45 Min, nachmſttags von Warſchau ab, iſt 
um 3 Uhr 10 Min. nachts in Skalmierzce, um 3.52 
in Oſtrowo np um 7 Uhr 47 Min. früh in Dojen. 

Für Auswanderungsluſtige nach Une» 
elka. In der letzten Nummer ber Peeſſekocreſpon⸗ 
denz des Deutſchen Ausland⸗Juſtituls in Stutt⸗ 
gart finden wir folgenden Brief aus Newyork: 
„Die guten Zeiten find auch hier vorüber, we⸗ 
ulgſtens ein Jahr wird verſtreichen, bis wir wieder 
normale Zuſtände haben, Große Fabriken werden 
au die Wand gedrückt, Fabriken, deren Kapltalan⸗ 
lage von 10—100 Millionen betragen, audere 
ſperren ihre Türen zu und entlaſſen alle ihre Are 
beiter. In Cleveland find über 100,000 ohne 
Arbeit und die meiſten dieſer Arbeitsloſen ſind 
Ausländer, denn der Krieg hat es mit ſich gebracht, 
daß jeder Ansländer vom Amerikaner gehaßt wird, 
Wer Haus und Hof verkauft und nach Amerika 
auswandert, der wird es kauſendmal bereuen, denn 
die Reife ift außerordenſlich koſtſpielig und wenn 
er dann im gelobten Lande ankommt und keine 
Arbeit findet, dann wird er wünſchen, den aben⸗ 
teuetlichen Eutſchluß, nach Amerika auszuwandeen, 
nie gefaßt zu haben. Vom 
Standpunkt wäre der Schreiber dieſer Zeilen an 
der Auswanderung direkt interejjitert, aber das Ge⸗ 
wiffen läßt mich nicht eine Sache fördern, die mit 
finanziellen Gewinn bringen würde, meinen Landa⸗ 
leuten aber Rain. Ich habe mich deshalb verau⸗ 
laßt geſehen, meine Stimme warnend zu erheben, 
ulm Leute meines Blutes zu ſchüzen. 

* Reiſen von Polen nach Deutſchland. 
Alle mänulichen Perſonen, die in den Jahren von 
1902 an geboren ſind, und zeitweilig oder für 
immer nach Deutſchland abzureiſen gedenken, müſſen 
vom Bezirkskommande (Powiaiewa Romendz Uzu⸗ 
peluien) eine Beſcheinigung bezw. Genehmigung 
habnn. Die Aus wandernden dagegen echalten diz 
Beſcheinigung auf Grund von Papiecen über dis 
vollzogene Optionserklärufig und die polizeiliche Abe 
meldung. Die zeitweilig Auswandernden müſſeg 
mindeſteus eine Woche vor der beabſichtigten Abs 
reiſe bein Bezirkskommando die Genehmigung zug 
Ausreife unter Beifügung von amtlichen Bes heiuls 
gungen über den Zweck der Reiſe ung des Elusgres 
Häudnifles der Staralisi uachluchen. 


das Fi⸗ 


rein geſchäftlichen 


Die Tattatzn In den faatlichen In⸗ 
at emen doneit am hemtinen Charheilag und 
nein Eonnakend unt bis 12 Uhr möland, 
2M. Venzelegploſſon. 9 Perſonen ver⸗ 
Nett. An der Ede der Panskaſtraße 14 und Allee 
dee 1. Nel 25 keſudet ſich der Kolenfalwatenladen 

Leiſer Sletkewekl. Geſtern mittag kamen in 

ec Laden eln Agent der 2. Dripade der Arle 

ine polizeit, ein Geudarm und 2 Soldaten und 
Abſhvetem dem Befiger, daß er ſich mit dem Ver⸗ 
ten von amerſkauiſchem Mehl befaffe, worüber der 
Holizei eine vertrauliche Mitteilung zugegangen fel, 
ind fe daher eine ev iſten vetuehmen wolllen. 

e Cutſernung der Käufer aus dem Laden, wprde 

it der Nevſſton begonnen, wobel ſedoch nut 50 
pfund inländiſches Mehl gefunden wurden. Den 
8 Sierkowois keinen Glauben den 

ud, begaben ſſch die Beamten mit den Soldaten 

den Keller unter dem Laden. Hier zündete einer 
ger Soldaten ein Streichholz en. In dem Moment 
er ſelz le eine Gaserploſion und Flammen drangen 
ans dem Keller. Die am Eingange zum Keller 
fefienten Beamten mit dem Soldaten etlilten 
ſchwene Brandwunden und fielen zu Boden. Gleich 
eilig wurden Infolge der flarken Detonation die 
Babe des Ladens ſowie der benachbarlen Wohnung 
des Schuhmachers Roſenberg erſchüttert und alle 
Ferhetſcheiben zerſpraugen. Der Laden und die 
Wehnung des Schuhmachers wurden demolſert. 
Unter den Einwohnern des Hauſes eniftand eine 
Paulk und fie flüchte ten aus dem Haufe, Unier⸗ 
zeſſen wurde mit der Mellung der unglücklichen 
Opfer der Esploſion begenne. Außer den verwun⸗ 
deten Soldaten, dem Agenken und Gendarmen, 
ballen Verletzungen erlitten: der 65 äheige Beifer 
Sierloweki, der Bojährige Schuhmachergeſelle Schmul 
Ebrluchmann, die 12jährige Bineia und die jährige 
Beicin Roſenberg, Töchter des Schuhmachers. Die 
zu Hilfe gerufene Uufallflation brachte die Verleßlen 
hach dem Militätlazarett und die Bivilperfonen nach 
5 Poznansliſchen Hoſpital. Durch die Unter 
ſuchung wurde feſigeſtell!, daß das DienAmädden 
Sierlowskis vor einigen Tagen Holz auf die Dezi⸗ 
malwage gelegt und aus Berſehen ein Stück 
auf einen mit Beuzel gefüllten Ballon geworfen 
hatte, der dadurch zerſpraug, wobel das Benzol in 
den Kellet floß. Am Orte der Kala ſtrophe traſen 
unverzüglich die Polizei und die Unterſuchungs⸗ 
behörden ein, Vor dem Hauſe wurde ein Poligel⸗ 
poflen aufgeſtellt. 

„ Für das evang. Walſenbaus ſpen⸗ 
deten: Fr. Kindermann durch Fr. Petters Stoff 
zum Anzug für einen Konfirmanden im Walſen⸗ 
hanfe, N. Herms — 100 Mk., W. Fröde — 800 
Mk., N. N. — 100 Mt. Den Spendern dankt 
herzlich R. Gundlach, Paſtor. 

»Im Düro des Noten Kreuzes (Deitie 
kanet⸗Sitaße 98) iſt ein Brief aus Moskau, adreſ⸗ 
pe au Kran Olga Vogt, wohnhaft in Lodz, abzu⸗ 
holen. Unter der angegebenen Adreſſe, Kokcinszko⸗ 
Straße Nr. 2, iſt Frau Vogt nicht ermittelt worden. 

*Rinftedende Krankheiten und Todes · 
fälle. In der Zeit vom 18, bis 19. März 8. e. 
irkraukten 2 Am Flecktyphus 18 Perſouen, am Unter 
kibaimphnd 18, am Muckfallſieber 1, am Scharlach 
4, am Diphiecitis 4 — 1 Todesfall, an den Rö⸗ 
eln 15, am Keuchhuſten 8, an der Gehlrnentzün⸗ 
tung 6 — 2 Todesfälle, an der ägypliſchen Angen⸗ 
hkantheit 4 und don den Schwindſüchligen verftarben 
28 Petſonen. 


»» Beſtätigte Baupläne. Die Baudepu⸗ 
sation des Magiſirals beſlätigke nachſtehende Ban⸗ 
blaue: Birma Leber u. Beckal, Karl⸗Steaße Nr. 20, 
zum Ban von Wirtſchaftsgebäuden; Gozdzik und 
Halpern, Nowomleſska 12, Aufbau eines einge» 
ſtürzten Flontteils; T. Steigert, Rozwadowska Ne. 2, 
Schaufenſtetz D. Wynadzli, Neue Ziegel⸗ Straße 
Nr. 52, Lagerrdume ; Alt.⸗Geſ. „Warraut?, Wod nun 
Nr. 1, zur Errichtung von Lager täumen. 


»Polniſche Staatslotterle. Am 12, Zie- 
ung staße der fünften Klaſſe wurden nachſlehende 
größere Gewinne gezogen: 


25,000 ME aut Nr. 9770. 
290,000 ME. auf Dr, 18471. “ 
15,680 Mf. auf Ne. Mr, 31326 48790 63070 65084 
10,000 Mk. auf Ar. 24419 54238 58230 72085. 
BEN Mk. auf Nr. Me. 7820 28364 25426 81995 
82475 37200 28808 89132 43251 51877 52680 58114 
53824 61881 73876. ö 

2000 ME auf Nr. Nr. 792 2780 4842 6118 15718 
16778 21250 28793 35840 87007 49853 56380 60718 
51872 61635 62455 66422 67118 67344 68674 60031 


2.000 Mt. auf Nr. Nr. 5929 7568 8207 14871 
15715 16087 22781 28704 26708 28610 80484 52090 
41067 44455 45088 468.42 47620 49974 50045 50076 
50802 52751 59484 60445 62637 64435 68995 70756 

4,509 Mt. auf Nr. Nr. 8675 8765 4971 5718 5775 
6428 15930 17457 18122 10174 22813 23382 25756 
27055 29515 80967 33991 38731 42230 42635 43656 
488⁹⁰ 44509 45107 45483 47651 51500 54202 65575 
57073 63388 63502 65881 65525. 

1,250 ME, auf Nr. Nr. 861 1108 1152 1548 8056 
3053 3068 8247 3711 4169 4824 5044 5616 6086 
64% 6430 6692 6801 6901 7079 7245 7567 7598 
7708 5000 8806 9147 9230 9451 10186 10827 10565 
11112 11421 12498 12701 14887 15850 15641 16247 
18644 16797 17169 20291 20411 205 20627 21038 
21527 22166 22264 22568 22873 23919 24926 24361 


8062» 
44% 4591 45240 4350 A900 36399 46485 46814 
ds. 47117 475½ Ay 4812 4 lt TE 49194 
404. 39007 49615 0397 52974 Bz . 55309 
55 58281 500 DEAN 57757 Dien 5743 60284 
80. 72 612% ft 2 Ch , 419 61041 
860 Ul 62 tb 782 TAN 760 70025 
001 71086 71808 73273 73948 7881 74053 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Auſtatk Blumen anf das Grab des Herrn 
Eduard Maſer ſpendete Familie W. Kaweckt 200 
Mk. tür das Greſſenheim. 

Im Namen der bedachten Juſtitutſon beſlen 
Dank. 


* 


Kunſtnachrichten. 


MNozmaltosel. Auf der Bühne des ſüdiſchen 
Theaters „Moymaitodei® wird gegenwirlig ein inte⸗ 
teſſantes Stück gegeben. „An der Scheide zweſer 
Welten“ oder „Der Dybnk“ iſt eine dramalifierie 
Legende in drei Akten von Sz. Au⸗skl. Man erkennt 
in dieſem Stücke den Schrifiſteller, der zu den mo ⸗ 
dernen gehört, nicht wieder. Hier If er gang und 
gar Stimmungsmaſer, der in düfteren Farben malt, 
Ein ‚dürfligee Stoff wird in drei Akten in Stim- 
mung zerlegt und zwar fo, daß der Zuſchaner die 
ganze Zeit hindurch in diefer ſchweren Mrmalphäre 
in Spannung gehalten bleibt, — des Ganze baflert 
auf einem einft werkreiteien Aberglauben, es werde 
eine Braut, die man kurz vor der Teaunng allein 
läßt, von böſen Geiſtern beſeſſen. Lela, die Tochter 
des zeichen Reb Sender Beinicer, bittet dle anten 
Geiſter nach alter Sitte zu Ihrer Hochzeit. Allein 
gelaſſen, ſieht fie ihre verſtorbene Mulſer im Toten⸗ 
tanz. Aber es ruht eine Schuld auf ihr. Schon 
ehe fie geboren war, batte fie ihr Vater einem 
Anderen verſprochen. Dieſes Verſprechen wied nicht 
eingelöſt. Se wird fie vom böfen Geift, vom „Dy- 
buk“ befallen. Der um Hilfe angerufene Zedik 
verurteilt den pflichtvergeſſenen Water zu Buße und 
treibt den „Böſen“ ans. — Ein dürftinee Stoff. 
Aber Ansdti hat aus ihm etwas gemacht, das drei 
Akte füllt und das ungeahlet der vorkommenden 
Geiſtererſcheinungen und des längſt abgetanen Geis 
ſterbannens von Anfang bis zu Ende auf den Zu⸗ 
schauer wirft. Man kann mit vielem nicht einver⸗ 
ſtanden fein und iſt es anch als moderner Meuſch 
nicht, aber man folgt mit Intereſſe der Handlung, 
die in einer Welt ſpezifiſch füdiſchen Rabbiner⸗ und 
Gelehrtentums ſpielt, Das ſonderbare Miſſen und 
die Art, wie An⸗akl den ſpröden Stoff behandelt, 
der leicht bei modernen Menfiben das Gegenteil 
ernſler Stimmung auslöſen könnte, iſt intereſſant. 
Die Direktion dat durch ſtimmungsbolle Dekoratior 
nen und eine würdige Auffühenng ihrerſeits dafür 
geſorgt, daß das Stück allgemeinen Aullang findet, 


verſlehen. ih 
Neunte Sinfonie unter Leltung Oskar 
Frled. Im Sonntags⸗Nachmittags⸗Konzerte und 
montagigen Abonnements Konzerte wird das unſterb⸗ 
liche Meifterwert don Beeihoven, die neunte Sinfonie 
unter Leitung des hervorragenden Dirigenten Oskar 
Need, der letztens dieſeſbe Sinfonie mit koloſſalem 
Erfolge in Berlin geleitet hat, ausgeführt. 
Soliſten nehmen diesmal bekannte Künſtler aus 
Warſchan teil und zwar: Adels Comte-⸗Wilgeeka, 
Marie Trampezyn ska, Adam Dobosz und Karl Urs 
baue witz, ſowie d. Gefangtor „Hazomir“. Es if 
nicht zu zweifeln, daß die Ausführung der neunten 
Sinfonie unter der Leitung Oskar Frieds den „Cen“ 
der laufenden Konzertſaſſon in Lodz bilden wid. 
Karlen find im Konzerthauſe zu habe n. 

7. tes Volkskonzert. Am Sountag, d. 27. 
d. Mi. um 5 ½ Uhr nachm. findet das 7,te Volks. 
konzert unter Leitung Theodore Rydees ftatt, Als 
Soliſt dritt der tallen wolle Geiger, Konzertmeiſter 
des L. S. O, M. Ehwat, auf. Das Konzert wird 
diesmal der den iſchen Muſik gewidmet, Karten ſind 
im Konzeriha uſe zu ha ben. 


Aus der Provinz. 


Zglerz. Alle Haußbefiger von Zzierz, die 
Banholz aus dem ſtädtiſchen Walde zur Ausbeſſe⸗ 
tung der Wohn häuſer erhielten, wurden aufgefor⸗ 
dert, die Repatatutarbeiten bis ſpäteſlens den Iten 
September vorzunehmen, Wird dieſer Termin nicht 
eingehalten, fo iſt das Bauholz zu relounieren, 

Pabianlee. Spende. Frau E. P. ſpen⸗ 
dete für die Armen Mk. 100. Anftelle eines Kranze! 
auf das Grab der ver ſtorb. Fr. Amalie Kruſche 
ſpendelen für die Armen: Herr R. Baudzinski und 
Frau Mk. 200, Herr Waldemar Kruſche und Frau 
Mk. 1000, Frau Schweikert aus Lodz Mk. 800 und 
ue das Greiſeuheim Familie Louis Schweikert aus 
Pabianice Mk. 500. 

Dm Namen der fo freundlich bedachten Juſtitu⸗ 
tion don? herzlich Paſter R. Schmidt. 


Aus WBarfchan. 


— Die polnifhe Friedentdele⸗ 
nation wird en Freitag, den 25. d. Mis. nach 
Warſchan zurücklehren. 

Dabei yolnifder Bolſchafter 
in Berlin? Einem Telegramm des „Polpreß“ 
zufolge, ſoll der Votſißende der polniſchen Feiedens⸗ 
delegation in Riga Da beki zum poluſſchen Ge⸗ 
ſaudten in Berlin ernaunt werden. 

— Rückkehr von Geiſeln, Am 
Dienstag iſt die erfle Partie von polniſchen Geifeln 
aus Moskau (25 Personen), ſowie 400 Kriegs 
gefangene in Watſchau eingeltoffen. 
Selb ſtmerd eines 
ſpieler ts. Im Garderoben raum des Theaters 
„Nozmaftotei“ im Süchſiſchen Garten erichoß ſich 
der ö5 jährige Schauſpieſer Jan Karpowiez (Siymczak). 


Zu kurzen Worten, 


Die Wahlen für das iriſche Parlament fallen 
im Mai ftarıfinden, 

Der Staatschef ſich am Freitag nach 
S pala, um die 
leben. 


im Donnerstag nachmittag fand die erſte 
aützung der polnischen und Danziger Mit⸗ 
des Hafentates in Danzig ſtatt. Der Ver⸗ 
eee wohne der Vorſitzende des Rates Oberſt 
Meguten del. 


Paſter Hadrian. 
tesblenit nebit bi, Abendmahl. 


Yundlah, 


frauen. 


auch bei Nichtſuden, die den Jargon einigermaßen 


Hauptgottesdieuſt 
Dicteich. 


Feiertage in volliger Ruhe zu vers Bemerkung: 


General Reftgewert iſt in Warſchan einge lret ⸗ 
fen und hat mit dem Auſſeumlulſter in der Frage 
Wilnas Veralungen abeehalten, 

Aus Riga find in Wyrſchan bereſte cugelrof⸗ 
fen dle Miinlieder der Friedeusdelesalſen ; Lecho ; 
wiez, Oberſt Huſarskf, Habicht, Dy tene und 
Keulfteweki. Die übrigen Mitglieder der Dele⸗ 
gation wit Herrn Dabski 
über Danzig eintreffen. 

Clemencean iſt in Paris einnelroffen, 

Der Kunſtmaler Johann Paul Forent iſt 
im 88, Lebensſahre in Paris geſtorben. 

In Krakau wurden die Beratungen 
greſſes der Deleglerlen 
leus beendet, 


des Kon⸗ 
ang den Städten Tleinpo⸗ 
Der Kongeeß erklärte ſich u. a. für 


die Freigebung des Handels. 


Au der Sitzung der internationalen Handels 


kammer in Paris nahmen zum erſten Mal Verlreter 
Polens 
Handelskammer wird in den Tagen vom 27. Jun 
bis 2. Juli d. J. in London flatifiuden, 


teil. Der Kongreß dee internationalen 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗Kirche. 
Sonnabend, 7 Mär abends: Vorbereitung zum gell. 


Abendmahl. Paſtor Hadrian. 


Oſter⸗Senntag, d Uhr morgens: Früßsettesdlenſt. 


Vormittags 10 Uber Beſchte, 10% nir: Haupiget- 
Paſtor Hadriau. 
Nachmittags 2½ Uhr: Kindergeltesdienſt. Alle Kin; 
Adends 6 Ur: Getesdtenſt. Paſtor Gerhardt. 
Oſter-Montag, 10% uhr: Oftergsttesbienſt. Paſlor 


der werden eingeladen. 


Gundlach. 


Mittwoch 7 Uße abends: Bißelſtunde. 
Freitag ½11 uhr, Prüfung der Konfirmanden der 1. 


Druppe. Paſtor Gundlach. 


In der Armenhaus⸗Kapelle, Dzfelna⸗ Straße Nr. 32, 
Sonntag, 10 Ufe vorm! SGeoltesdlenſt. Paſlor 


Jungfranen⸗Helm, Konſtantinerſte. 40. 
Sonntag, nachmittags 4 uhr: Berfammlung der Jung ⸗ 


Jünglinas heim, Kenflrmandenſaal. 
Sonntag, abends 7 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. 


Kanterat, (Zubardz), lexander⸗ Straße Nr. 83. 
Donnerbisg, abends 7 Uhr : Bidelſtunde. 


Rantorai, (Balntn), Zawadzka⸗ Straße Nr. 88. 
Oonnerstag, abends 7 uhr: Biteiſtunde⸗ 
Die Amibwoche bat err Paſter Gun 


Johannis⸗Kirche. 


Ofer-Senntag 6 Ur morgens: Frülgektesvienſt. 


Peſter Dlrtrich. 


Vorm. 10 Ut: Haurigetteidienſt. Superintendent 


Angerſteln. 


Mitlags 12 Utze: Gotlebdieuſt in pelniſcher Sprache. 


Superintendent Angerſtein. 
Als 


Nachmittags 8 Uhr: Kindergotlesdlenſt. Paſtet 
Dieirich. 

Natmitlagd 6 Uhr: Aitnezlſchr Andacht. Paſtor 
Oleirich. 


Oſter⸗Moentag, verm. 10 Uhr: Beichte, 10% be: 
nebſt l. Azeubmabls feier. Paſlor 


Tonutrſtag nachm. 8 ür: Prüfung der Konſirman⸗ 


den. Superintendent Ungerſteln. 


Stadtmiiſteusſaal. 
Monnlag, 4%/ Uhr nachm. Jungfrauen ⸗Verein. Su 


periutendent Ungeritein 


St. Matthälkleche. 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdfenſt. Waller Kerſten 
Montag, 10 Uhr verm.: Gottesdienſt. Paſter Kerſten. 


—,— 


Kapelle der evang. ⸗Iulb. Tinfanifenanitals, 
Pulnena- Straße Nr. 42. 


Oſterfeſt: Fräbgottesdlenſt-Auſerſtehung 6 Ude, 

Feſtastiesdienſt 10 uhr vormlttags. 

Ibloten-Anſtalt: nachmittags 3 Ur Oſter feier. 

2. Oſtexlelertag: 10 Uhr vorm.: Gntteßdienft, 
Paſtet Tü. Paßer. 


Baptiſtenkirche, Nigowska⸗Steaſie 43. 


Sonntag den 1. Oſterfetertaz, vormittags 10 Uhr: 
Prebiatgettesdlenſt. Prediger O. Lenz. 
MRachmiitags 4 Uhr: Geſanggeltesdlenſt. Prediger D 


Len 
1 mttage 4 uhr im Miſſtensſaal. Gotiesdleuſt in 


der Sprache. 
Mou tag den 2 Oſterſelerlag vorm. 10 Uhr: 
gottesdlenſt. Predieer R. Jordan. 
Olenſtag, abends 4,3 Uhr: Bibelſtunde. 
VBetſaal der Vaptiiten, Baluty, 
Alexandrewsta⸗Slraßje Nr. 60, 
Sonnlag den 1. Oſterſetertag vormittags 10 ußr 


poln. 
Predigt · 


Prebigtgo ttesdtenſt. Predizer B. Göze. 

Nachmittags 4 Ute: Predigtgoltesdienſt u. Taufe. 
Prediger B. Götze. 

Montag d. 2. Oſterfelettag vorm. 10 Uhr: Predigt 


gollesdlenſt. 
Freitag, abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. 


VBaptiſten⸗Kieche, Nawrot Nr. 27. 


Sonntag d. 1. Oſterſeiettag, vormittans 10 Uhr: 
Predigtgottesdlenſt und Abendmahl. Prediger N. Jordan. 

Nachmittags + Uhr: Predigtgottesdtenſt 

Montag d. 2. Dfterfeieriag verm. 10 Uhe: Predigt⸗ 
teltesdienſt. Prediger O. Lenz. 

Im Anſchluß: Ingendve kein. 

Mittwoch, abends 7 Uhr; Bißelſtunde. 


2%. Sportplatz Helenenhof. 
W 23unbal piele, 


— 


75 


8 ‘ am Montag, den 2 und 

* 5 Dienstag, den 3. Oſter⸗ 
N 8 ſelertag wiſchen 

Sa . SM Aal 


Datſch qu £0)}. 
Die Splele finden bei jeder Wit⸗ 
terung ſtatt. 


Friſcher Salat 


zu haden im Blumengeſchäft Dlugosz, 
\ Pelrikauethtaße Nr. 122. 


ſollen hene oder morgen]! 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 24. März (Pat.) 
gozuhlt. 

% Anl. d St. Warschau 1915/16. . .10775—108 
9% Anl. d. St. Warsch, 1917 für Mk. 100 — — 
4%, Pfandbr, d. Bodenkred. Gos. 257 — 259 
* . . „I. Mk. 100 03.50-04.30 
5% Anl. d. St, Warschau 830 
„ „ „„ 


Bargeld: 

Vorkauf 
Zarenrtıhri A 100 5 2 
Zarenruhel A 500 
Duma Rubel & 250 — 
Duma Tvbel à 1000 ie. 
Vor.-St.- Dollars. 775 
. 56 


* * * 7 “ 
Franz. Franks 
Schweizerische Franks 
Pfund Sterling 
Deutsche Marr 
Tschecho-Slowaklsche Kronen 


Aktien: 


Handolsbankin Warsoh., IV, „2150 
Westbank. x » . . . » 1375—19300 
Kreditbank in Warsch, . 27002550 
Diskontobank In Warsch, ° 

Lodzer Kaufmannsbank , 
Klelnpoln. Bank In Krakau — 
Ostrowienker Gesellschaft. „ 8700-9000 8930 
Borkowskl. „„ „ „ 920-9075 


13 


Flrle nd 8100-3200 
Jablkows kl A 2225—2350 

Lu pop ee „„ „ „ „ „„ 63400-3290 3350 
P „ 2400-23 00—2328K 
Ges, der Zuckerfabriken „ „ . 10000 
Starachowice für 500 MK. „ 11800—10650--10950 
Za wier cs —— — 

uyrardow » 41050--40000 


Sohitfahris-Ges, Il. 4 = 24002375 
rr — re — ö 
Die amfliehen Gold- und Sllberpralgg. 


Die polnische Landesdarfehnstasse zahlt folgende 
Preise für Gold- und Sllbermünzen: 


Gold Silber 
für einen Rubel ..: 12-M 0-M 
„ einen Rubel In Kleingeld. 5.— „ 
„ „ dentiche Mark . . . De 28. 
„ „ Österreichische Krone 84, — wide, 


Deriangen Sie überall 


bei ben Zeltungsverkäufern, in den Kon⸗ 
ditoreten, Neſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo fie ſonft ſind, 
entſchieden die „Neue Loder Zei⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
aubere zurück. 

Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten uud zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt ſach lich und unparteiſch die Sur 
tereſſen der eigen Deutſchen. 


„NRozmaitosci“ 


Tiegel- Strasse Nr. 63. 


2 deuiſche Vaffagrangen. 


Am Oiterlonntag, d. 27. und Oitermontag, 
d. 28. ds. Mis. 3¼/ Uhr nachmittags 


Gaſtſpiel Frl. Gerda Falken vieh. 


Zeuſauou! genſatlon 
$ 


Drama in 4 Akten von Hans Engler nach dem 
gleichnamigen Roman von Berta von Sutkner⸗ 

Der Villetvorver -auf beginnt Mlttwoch, den 

29 ab 11—1 und 5-7 Uhr abends an der Theateg⸗ 

kaſſe, Ziegel⸗Straße 63. 11409 


Friſchen Samen 
Obſt⸗ u. Zierbäumchen in großer Auswahl empſtehlt 
C. Rolaczkowski, 
225. Petrikauer Straße 225. 
E 


uk 


Damen-Shneider aus Carschas, 


48 145 


Magazin und Werkstfäfte 


für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswahl von fertigen Pa⸗ 
letots, Röcken, Blouſen, Kleidern 


und Sweaters. . 
Alexander Schindler, Gtäwua 11. 
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Deutsche 
Boltändische 
Schwelzerische und 
Amerlikaniscke 


in grösster Auswahl von den feinsten bis 


227 R 1b 
1 dige BR ah 5 
| 22 zu den billigsten Sorten, nur bei 
s 2 A 1 8 2 


für Woll it- Halbwollwaren Off mit gan. de der bisherigen Tätigkeit und 
1 in der Exo. der N. unter „k. K.“ nlederzulegen. 


In der Bapliſtenkirche, Lodz, Nawrotſtt. 27, fiudet Freitag, f 
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Vertretung 
für Pomerellen. 


Groffikt in age mit 3 Kundenkreis. in beſter 
Heſchäftsge übernim ug oder Kommiſ⸗ 
5 rg een Tahturwaren, nl le 
rikotagen unn Geenen von nut Fr Häufeen. 
GEH, Offerten unter Bodaostes 21” bie Exp. 

ds. Blattes erbeten. 1299 


Wirtſchafterin 


die gut kocht, bei hohem Gehalt per ſofort ge⸗ 
ſucht. Zu melden Pekrikauerſtraße 272, von 
7—9 7—9 abends. 


Haume 


ugslaufen am 18. Rärz weiße 

17 weiße Bioten und 
kurten Schwan! m. Halsban 
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geichäft. Berrifauerfr, Nr. 69 


Verlaufe 


Hann 755 


mit großer Kundſchaft weben 
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Jubrende Börien-, Dandeis- u. Schiff- 
ſabriszellung Noröweidenfihlands 
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